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Oberbekehl der kriegsmarine . Das Bild zeigt die dre

höchſten Vorgeſetzten der Marine : den Führer und Ober⸗

ſten Befehlshaber der Wehrmacht , den Reichskriegsminiſter
v. Blomberg und Generaladmiral Dr. h. c. Raeder .

Zur beſonderen Ehrung
der im Weltkrieg gefallenen 35000 Seeleute ſtellt die
Marine alljqährlich am 31. Mai , dem Gedenktage der
Skagerrakſchlacht von 1916, die Poſten am Berliner

Ehrenmal .

Mai 1936 die Parade unſerer geſamten Seeſtreitkräfte
ab. Das Bild zeigt den Kreuzer „ Nürnberg ' in der

Parade .

Der neue Rvilo „Grille “ . Das Schiff dient hauptſächlich
zu Admiralſtabsreiſen und Navigationsbelehrungsfahrten .
Die erſte „Grille ' ſtand von 1857 - 1918 in Dienſt , länger

als jedes andere deutſche Kriegsſchiff .

.
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U⸗Goots - Ehrenmal . In Möltenort bei Kielerinnert ein
beſonderes Gedenkmal an unſere 198 im Weltkrieg ver⸗
lorengegangenen U⸗Boote und ihre heldenmütigen Be⸗
ſatzungen . Das Marine⸗Ehrenmal befindet ſich in Laboe .

Spielder Scheinwerker. Scheinwerfer ſind fürdasNacht⸗
gefecht unentbehrlich . An Feſtabenden bieten ihre zahl⸗
reichen am nächtlichen Himmel ſpielenden Lichtkegel einen

überaus eindrucksvollen Anblick .
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Danzerſchiff „ Ndmiral Scheer “ mit Rodelltegellchiff .
Als Kern der deutſchen Flotte waren in Verſailles 6Schiffe
in Größe von je 10000 t vorgeſehen . Nach dem deutſch⸗
engliſchen Abkommen kann Deutſchlandjetzt Schiffe gleicher

Stärke bauen wie jede andere Nation .

Vorderer 2sem⸗curm des Panzerſchitfs „ deutich
land “ . Auf unſeren Panzerſchiffen und Kreuzern iſt
die Hauptartillerie in Drillingstürmen untergebracht .
Leichtere Geſchütze ſtehen einzeln oder paarweiſe hinter

Schutzſchilden .

ter . Ein neuer Schiffstyp iſt der kleine ,
ſchnelle Flottenbegleiter . Seine Aufgabe iſt die Sicherung
der größeren Schiffseinheiten gegen UL⸗Boote, Minen und

Luftangriffe .

Danzerſchiff „ Admiral Graf Spee “ an der Goje . Das
Bild zeigt ein Schweſterſchiff des „ Admiral Scheer “ in
Größe von 10000 t. Auf Grund des deutſch⸗engliſchen
Abkommens bauen wir jetzt Schlachtſchiffe von 25000t .

kreuzer „ karlsruhe “ . Nur 6 Kreuzer dieſes kleinen
Typs ( 6000 t, 15⸗em⸗Geſchütze ) ließ uns Verſailles . Nun
haben wir Anrecht auf eine Kreuzertonnage von rund
120000t ; im Bau ſind 3 Schwere Kreuzer von je 10000t .

Torpedoboot „ IAtis “ in voller fahrt . Wir beſitzen
12 Boote dieſes Typs in Größe von je 800 t . Auf Grund
unſeres Abkommens mit England bauen wir jetzt 16 Zer⸗

ſtörer von je 1625 t.



U⸗bGoot auf der zieler förde . 16 erſten neuen
U⸗Boote ſind mit 250t kaum größer als „ U! ' von 1906 .
Im Weltkrieg entſtanden Boote bis zur Ofachen Größe .
Wir beſitzen bzw. bauen jetzt neben den 250⸗t⸗Booten

ſolche von 500 und 700t .

5 90öbeim Tauchmansver . Durch Fluten der Tauch⸗
tanks erhält das U⸗Boot das zum Tauchen erforderliche
Gewicht . Zum Auftauchen werden die gefluteten Tanks

mittels Preßluft entleert .

U⸗Boots⸗flottille „ Weddigen “ . Bald nach Wieder⸗
herſtellung der Wehrfreiheit erſchienen auf See neue
deutſche U⸗Boote , Laut Abkommen mit England kann
deren Anzahl 45 v des engliſchen Beſitzſtandes betragen .

Minenluchboote . In Kriegszeiten muß man in Küſten⸗
gewäſſern und Teilen der offenen See ſtändig mit Minen
rechnen . Die Freihaltung der Fahrſtraßen durch Minen⸗
ſuch⸗ und ⸗räumboote iſt daher Vorausſetzung für alle

Schiffsbewegungen .

Minenluchflottille . Das Bild zeigt den Ubergang zur
Suchformation , in der fünf mit Suchleinen verbundene
Boote nebeneinander laufen , während ein ſechſtes Boot

folgt und das Fahrwaſſer mit Bojen bezeichnet .

Segelſchulſchiff „ Gorch fock “ . Der ſeemänniſchen Aus⸗
bildung des Führernachwuchſes der Marine dienen die
Dreimaſtbarken „Gorch Fock “ und „Horſt Weſſel “ . Beide

Schiffe ſind mit Hilfsmotoren ausgeſtattet .



Putzen der Ründungspkropfen . Die ſchwerſte Waffe
deutſcher Schiffe iſt zur Zeit die 28⸗m⸗Kanone mit einem
Rohr von etwa 14 m Länge . Kriegsſchiffe anderer Län⸗
der führen Geſchütze bis zu 40,5 em Kaliber und 20 m

Rohrlänge .

Geſchützreinigen . Nach jedem Schießen müſſen die Rohre
innen von Pulverrückſtänden gründlich gereinigt werden .

deckwaſchen . Große Waſſermengen ſprudeln die Schiffs⸗
pumpen auf die weiten Decksflächen , die dann mit ver⸗
einten Kräften blitzblank geſcheuert werden . Unſere Schiffe

gelten überall als Muſter der Sauberkeit .

28
„ Salve = feuer ! “ Das Dröhnen der Geſchütze und der
entſtehende Luftdruck können zu ſchwerer Schädigung des
Gehörs führen . Die Mannſchaften ſchützen daher ihre
Ohren durch Watte , Auflegen der Hände und Offnen des

Mundes .

8⁴

Schneidersgaſten . Jedes größere Schiff unterhält Hand⸗
werksbetriebe mannigfacher Art . Das Bekleidungshand⸗
werk iſt beſonders ſtark vertreten und lebhaft beſchäftigt .

Malen außenbords . Ein guter Anſtrich iſt für den Schiffs⸗
körper unerläßlich . Wo die Farbe fehlt , beginnt die Zer⸗
ſtörung . Das fleckenloſe Schiff iſt der Stolz der Beſatzung .



Segelkeſtmachen auf „ Gorch fock “ . Mit der Indienſt⸗
ſtellung der beiden Segelſchulſchiffe „Gorch Fock“ und
„Horſt Weſſel “ hat die Kriegsmarine der Seemannſchaft
den ihr neben der militäriſchen Ausbildung zukommenden

Ehrenplatz eingeräumt .

Kartoffellchälen . Gekocht wird in der Kombüſe . Aber
das Kartoffelſchälen kann der „ Smutje ' nicht bewältigen .
Das iſt Sache der Backſchaften , die ſich dabei gut unter⸗

halten .

Proviantübernahme . Die Verpflegung an Bord iſt heute
auch auf weiten Reiſen nicht mehr auf Konſerven allein
angewieſen . In großen gekühlten Räumen hält ſich der

übernommene Proviant lange friſch .

Schiff ſteuert
mit Ruder und Maſchinen zugleich . Die vom Komman⸗
danten oder Wachoffizier erteilten Befehle werden vom
Rudergänger und „Poſten Maſchinentelegraph ' aus⸗

geführt bzw. weitergeleitet .
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Backen und Ganken . “ Der Seemann verſteht darunter
das Aufſchlagen der Tiſche und Bänke für die Mahlzeiten
im Wohndeck , in dem auch exerziert und geſchlafen wird .

Gäckereibetrieb an Sord . Als ſchwimmende Feſtung
beſitzt jedes Kriegsſchiff ſeine eigene , modern eingerichtete
Bäckerei , die allen Anſprüchen der Beſatzung gewachſen iſt .
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flaggenſignaliſieren . Nachrichten von beliebiger Länge
laſſen ſich durch Flaggenſignale gleichzeitig an große Ver⸗
bände übermitteln . Das Signalperſonal überwacht die

richtige Wiederholung .

Signalgaſt „ winkert “ . Für den Nahverkehr von Schiff
zu Schiff bedient man ſich des mit zwei Handflaggen ab⸗
gegebenen Winkſpruchs ; über weitere Entfernungen wer⸗
den Nachrichten bzw. Befehle durch Signalſcheinwerfer

oder Funkſpruch übermittelt .

Das Schifferklavier . Nach des Tages Laſt und Hitze
kommt die Stunde des Frohſinns . Dann darf das Schiffer⸗
klavier nicht fehlen . Zu ſeiner bewährten Begleitung ſingt

es ſich am beſten .

kuttergäſte beim Rudern . Der Kutter iſt ein beſonders
ſeetüchtiges ſchweres Boot mit ausgeſuchter Beſatzung .
Zu ſeinen Hauptaufgaben gehört der Rettungsdienſt .

1

ſoot wird zu Waffer gefiert . Schnelles Zuwaſſerfieren
und Anbordheißen wird exerziermäßig geübt . Bei See⸗
gang erfordern die Bootsmanöver , beſonders das Ab⸗
und Anlegen , äußerſt ſicheres ſeemänniſches Handeln .

kutter beim Wettlegeln . Alle Ruderboote der Kriegs⸗
ſchiffe führen auch Segel . Der Segelſport wird dienſtlich
gepflegt , weil er Seemannsgeiſt und ⸗kunſt beſonders

fördert .
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der bellende Matrofe . Der Seemann hat ein warmes

Herz für Tiere . Wenn es unſerem guten Hündchen ſchwer⸗

fällt , ſich an Vermummung und andere Scherze zu ge⸗
wöhnen , ſo verſöhnt ein guter Happen .

Ein kamerad aus kernem Land . Seit jeher hat der
Seemann von weiten Reiſen gerne tote und lebendige
Raritäten mitgebracht . Unſer verſpielter Bär weiß ſelbſt

noch nicht , wie „drollig “ er ſpäter einmal wird .

Scheibenſchlepper . Der Wirklichkeit am nächſten iſt das
Schießen gegen unſere ferngelenkten Zielſchiffe , die ſich
»gefechtsmäßig zu verhaltenvermögen. Für Schulſchießen

genügen Schleppſcheiben .
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Aquatortaufe . Von alters her übernimmt Neptun mit

ſeinem Stab auf der Linie das Schiffskommando und läßt

jeden Aquatorneuling durch herzhafte Taufe für das Be⸗

fahren der ſüdlichen Halbkugel würdig vorbereiten .

Schulkreuzer vor Alaska . Auf ihren weiten Fahrten ,
auch in entlegenſte Häfen , vermitteln unſere Schulkreuzer
deutſchen Volksgenoſſen allerorts einen lebendigen Gruß
aus der Heimat und dem Marinenachwuchs wertvollſte

bleibende Eindrücke .

Urlaubstag im Rusland . Wo unſere Schiffe im Aus⸗
land die deutſche Flagge zeigen , hebt das vorbildliche Auf⸗
treten der Beſatzungen das Anſehen unſeres Vaterlandes .

ii
ii
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Mittelartillerie und flak . Unſere Kriegsſchiffe ſind be⸗
waffnet mit Geſchützen von 10,5 bis 28 em Kaliber gegen
See⸗ und Landziele ſowie mit Flugzeugabwehrkanonen

verſchiedener Art .

Entfernungsmelſung . Unſer Bild zeigt eins der großen
optiſchen Präziſionsgeräte , mit denen die Zielentfernung
während des Schießens dauernd gemeſſen wird . Nach
dieſen Meſſungen werden dann die Geſchütze entſprechend

eingeſtellt .

209
fähnriche am Geſchütz . Unſer Offtziersnachwuchs lernt
die Bedienung aller Waffen bis in die Einzelheiten . Die
Sonderausbildung im Schießen mit Geſchützen erfolgt auf

Artillerieſchulbooten .

kreuzer „ königsberg “ beim Schießzen . Kernpunkt
aller Ausbildung an Bord iſt die Feuerleitungsübung,
d. h. das gefechtsmäßige Zuſammenarbeiten der Artillerie⸗
leitung mit Entfernungsmeſſern , Befehlsübermittlern und

Geſchützbedienungen .

Nachtſchießen . Ein erfolgreiches Schießen iſt von Ziel⸗
und Aufſchlagsbeobachtung abhängig , nachts ſomit von

ausreichender Beleuchtungdes Gegners . Hierzu dienen um⸗
fangreiche Scheinwerferanlagen , notfalls Leuchtgranaten .

Waffenlehre . Die Technik ſteigert fortlaufend die Leiſtung
der Waffen , damit aber auch die Anforderungen an die
Ausbildung des Führernachwuchſes . Der praktiſche Dienſt
am Geſchütz wird im Lehrſaal vorbereitet und ergänzt .

f
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Torpedorohr wird geladen . Die Rohre , aus denen der

Torpedo in Zielrichtung ins Waſſer geſchoſſen wird , ſtehen
heute bei Überwaſſerſchiffen faſt nur noch an Deck, und

zwar meiſt zu mehreren in einem „ Satz '

Torpedozielapparat . Beim Torpedoſchuß ſind Gegner⸗
kurs und ⸗„fahrt “, Entfernung und Laufzeit zu berück⸗
ſichtigen . Am Zielapparat iſt nach Einſtellung dieſer Werte

die ſich daraus ergebende Schußrichtung zu erſehen .

Artillerle aut corpedoboot . Jedes Torpedoboot iſt zu⸗
gleich für den Artilleriekampf und die Flugzeugabwehr
ausgerüſtet . Zum Torpedoangriff auf feindliche Groß⸗
kampfſchiffe hatten unſere Boote im Weltkrieg nur ſelten

Gelegenheit .

Corpedo nach dem Abteuern . Auf ſeiner Unterwaſſer⸗
fahrt wird der Torpedo von ſeinen mit Preßluft angetrie⸗

enen Schrauben vorwärtsbewegt . Eigene Rudereinrich⸗
tungen führen ihn in die gewünſchte Richtung und Tiefe .

E
Torpedo wird an Sord geheißt . Ein 50⸗ αm⸗Torpedo
läuft bei 120P8 Maſchinenleiſtung mit einer Geſchwindig⸗
keit von mehr als 30sm über eine Strecke von rund 11000 m.

Die Sprengladung hat ein Gewicht von 100 - 200 kg .

Ruffiſchen eines Corpedos . Bei Ubungen ſchwimmt der
Torpedo am Ende ſeiner Laufſtrecke auf und wird von
dem ſeiner Blaſenbahn folgenden Schiff wieder an Bord
genommen . Grundgänger werden durch Taucher geſucht .
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Taucher wird ausgerüſtet . Jedes größere Schiff ver⸗
fügt über eigenes Taucherperſonal . Es wird in erſter Linie
zur Feſtſtellung und Beſeitigung von Unterwaſſer⸗ und
Schraubenſchäden , ferner zum Suchen von Torpedogrund⸗

gängern verwandt .

S
Matroſen üben Infanterieangriff . Es kann nö g wer⸗
den , Beſatzungsteile zu Handſtreichen oder zur Sicherung
bedrohter oder wichtiger Punkte zu landen . Darum muß

der Matroſe auch den Infanteriekampf lernen .

Seemänniſche Arbeiten . Von jeden ſen werd
genau wie einſt in der Segelſchiffszeit ſeemänniſche Fertig⸗
keiten verlangt , u. a. ſachgemäße Handhabung des mannig⸗

fachen Tauwerks .

21
Taucher bei der Arbeit . Auf einem Anker an einer
Kette wird der Taucher niedergelaſſen . Durch geſchützten
Schlauch bekommt er Luft . Ein Kabel ermöglicht die Ber⸗
ſtändigung , Gegen den Waſſerdruck ſchützt der ſchwere

Kugelhelm .

8
Kusmarſch zur Ubung . Grundlage aller ſoldatiſchen
Ausbildung iſt der Infanteriedienſt . Er wird auch bei der
Marine gebührend gepflegt , beſonders in Form der für ſie

bedeutſamen Landungsmanöver .

Im küſtengelchütz . Unſere langgeſtreckten Küſten ſind
gegen feindliche Angriffe bzw. Landungsverſuche durch
zahlreiche von Marineartillerie beſetzte Batterien geſchützt .
Für die Abwehr von Luftangriffen iſt auch hier durch „Flak “

umfaſſend Sorge getragen .
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